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Unsere Kriegsziele.
I .

Allgemeine Richtlinien .
Das deutsche Volk hat in diesen Tagen ein

(jj
®t f geschaffen, das den größten Taten der

» ! ch i ch t e an die Seite gestellt werden kann .
M Rücken des Feldheeres stellt es ein Heimat -
J * er auf , das die Grundlagen sichern und den Bo -
eii bereiten wird , auf dem unsere kämpfende - Macht

.und ûnerschütterlich zustehen und zu w i d e r-
^ Fen vermag . Stark sein heißt alles ,
. je einheitlicher und lückenloser alle Volkskreise
° ' ^annnenstehen , um so st ä r k e r werden wir

a ch innen , wie nach außen uni so siche «

g
* ji r f e n w i r dann aber auch auf den

3 ü ltigen Sieg hoffen . Was das G e -

j .« über den vaterländischen Hilfs -
ust an strebt , einen baldigen ugd ehrenvollen

herbeizuführen , dadurch , daß alle Volks -
. '9fte in den Dienst dieses großen Zieles gestellt
j e \ k> ird ohne Zweifel erreicht , wenn
. «er Einzelne sich bewußt bleibt , daß nur freu
Jjt e und freiwillige Mitarbeit
tvttlt !

die ge-
- 'ge Aufgabe lösen kann . Dann ist das neue

der Sieg !
*®roße Opfer , so umfassed und tiefgreifend , wie

.fc vor diesem Kriege nicht für möglich , ge -
J '^Hnge denn erträglich gehalten hätte , brachte das
. gliche Volk bisher , größere wird es noch zu
, ?>Ngen haben . Es gebe sich ja keiner dem Wahn ^
oetwa mit iiern Friedensschlüsse
► ! «) o n d i c 9? ö t e und Sorgen ihr Ende

" iten I Das wird leider nicht der Fall sein . Wir
Wen uns darauf einrichten , daß noch

"
recht beträcht -" che Zeit , vielleicht noch für Jahre hinaus ,

% ®crff « " no §wei | c der wichtigsten
'

Löbens -
'

roert) (>n muß , daß wir die Brot -
Vi arten und vieles andere , manches viel -
cßA ln gemilderten Formen , ertragen iniifN'n . Xu
fifth

0
'
"1 derben dann aber auch noch andere ernste

ti e V er' fff« ten komirfen : man denke vor allem an
iv i

' / ?Le unserer Finanzen , unserer Geld -
dgik. Schaft überhaupt I Schließlich wird
«. .

'
s ^ ' lrdschaftlich nnd kulturell teilweise ganz neu°u fAirb .cnien sein.

Volk in seiner Gesamtheit hat bisher
Mk -.

ges ' Bewundernswertes geschaffen. Noch
'
fecfrf re Anforderungen an unsere materiellen und
WrS l̂ r ° Tte und Fähigkeiten müssen aber gestellt

ivenn wir den kommenden Notwendigkeiten
a ,t

'föt? leisten sollen . Ein Volk aber , das
ist ;

" ' iftcn seelischen Opfern bereit
kj

' " a rf nicht nur , sondernmuß auch beanspruchen ,
z „ . großes , d e r M ü h e n w ü r 'd i g e s Ziel

^ " • An einem solchen Ideal wird es sich in
iftiierr ? der Bedrängnis , in Tagen der Betrübnis ,
itiux rp 7 wieder aufrichten und zn weiterem Dulden
ir:t t ^ tragen die Kraft gewinnen . Ter Starke wird
bCl. ^ er Arbeitsfreude dem Endziele sich widmen ,
fi' ticf

l
v

^wniiitige und Schdvache wird neuen Mut zu
? '

/«
bejahenden Tun schöpfen . Außerdem hat

!>i „ Uck> nicht allein fähig , sondern auch wür -
« enviesen , daß inan ihm das Ziel dieses

Bingens , den Preis für seine
und Opfer ' zeigt . Diese Stunde

Vr

fcto ; Ikcht , 'tm eine neue Wende sich anzukündigen
gekomncen fein .

^
ena

" 1u ' r nitlv im folgenden uns über »unsere,ri c im iiuyciiueri uns uuur „unsere
n äußern , so kann es sich dabei nur um

V allgemeine Gesichtspunkte zu
faij % £ handeln , was geschehen , jeden -
Vs n6er von uns dringend verlangt

^ n
.mu ß , um dem deutschen Vater »

' o f c oiejenigenSicherungen zu ver »
5? j

'J e 11 , i> i e es notwen 'd ighat , um die
ljch

' Erholung einer solchen entsetz -
f r r , Katastrophe , w i e wir sie jetzt
§8 ,

" ? " m u ß t e n , unmöglich zu machen .
*' • *

' ĉ ' ° falsch, wollte man nun im einzel -
" , r i e d e nsb e d i n g u n g e n fornMieren .

i>ic j , £1' nur die Richtlinien zir umschreiben ,
? l l e

™ e 0 3 tt d c nf Z i e I e weisen , um das wir
.
' « den l> nd kämpfen : Zu unserer

!^ l? xt und bürgerlichen Wohl -
v cj j,

u n s erer geographischen U n a b -
r>t ;

' 9 { e ' t n n d Sicherheit unserer'
cf) f ,

11
,
a I e it , politischen und Wirt .

Tin .' n
' ^ ^ e Freiheit !

d >
"7

^ ^iten Artikel wird die Erörtening der
tevr !\

'V n skizzierten Grundsätzen zu fordernden
weiten gegen Westen vorbehalten sein .

GD

Einnahme öer Hauptstadt
^

von Rumänien.
* ' » n 1! r

U ' (W .T .B . Amtlich .) Nebe-r die
o

' •» ,?
m ® b°n Bukarest wird gemeldet : Am

^ Uhr 30 Minuten vormittags wurde
, ,n Genrralstab , Lange , als Parka .

Die Einnahme von Bukarest, p !öfti, Campina und Sinaia als
Krönung öer glänzenden Operationen in Rumänien. Schon über

$200 Gefangene.
Erfolgreiche Offenstvhanölungen an öer Maas, im Osten unö in

Mazeöonien.
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 7. Dezember .

(W . T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz .

Auf dem Westufcr der Maas brachen nach Ar -
tillerievorbereitung Abteilungen des westfälischen
Jnfantcrie -Regiments Nr . 15 an der aus den
Sommerkämpsen bekannten Höhe 304 südöstlich von
Malanc 0 urt in die französischen Gräben ein
« nd nahmen die Kuppe der Höhe in Besch. 5 Ossi -
ziere , 190 Mann wurden gefangen zurückgeführt .

Von einem Vorstoß in die feindlichen Linien am
„ Toten Mann " brachten Stoßtrupps 11 Gefangene
ein .

Geftllcher Krlegsschauplah.
Front des Grneralfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Westlich von Luck drangen an der L n g a deutsche

und östcrreichisch-ungarische
'

Abteilungen in eine
russische Fcldwachtstclluug . Die JJksafemtß von
40 Mann wurde gefangen . Nachts wnrde die
Stellung gegen fünf Angriffe gehalten .

Anch westlich von Zal0cze und Tarnopol
konnten unsere Patrouillen 30 bezw. 20 Gefangene
aus genommenen Teilen der russischen Linien bei
Rückkehr abgeben .

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Ju den Waldkarpathen und Grenzbergen der Mol -
da» zeitweilig anschwellendes Artilleriefener und
Vorpostengeplänkel , ans denen sich nördlich von
Dorna Watra und im T r0t0snl - Tal rus -

sische Angriffe entwickelten , die abgewiesen worden
sind.

Heeresgruppe des General ,
feld Marschalls von Mackensen .

Wuchtige Erfolge krönten gestern die Mühen und
Kämpfe , in denen unter Generalfeldmarschall von
Mackensen die Truppen der zielbewußt geführten 9.
«nd Donauarmee den rumänischen Gegner und die
herangeholten russischen Verstärkungen in schnellen
Schlägen zu Boden geworfen haben .

Führer und Truppen erhielten den Siegerlqhn .
B n k a r e st, die Hauptstadt des zur Zeit letzten

Opfers der Ententepolitik , P l ö st i , C a m p a n i und
Sinaia in unserem Besitz , der geschlagene Feind
anf der ganzen Front ostwärts im Rückzüge !

Kampfeömüt und zäher Siegeswille ließ die vor .
wärtsstürmenden Truppen , die immer von neuem
geforderten Anstrengungen überwinden .

Neben den deutschen Hauptkräften haben die tap °
fcren östereichisch-ungarischen , bulgarischen und otto -
manischen Truppen glänzendes geleistet .

Dir 9 . Armee meldete schon gestern 106 Offiziere ,
9100 Mann gefangen ; die Operationen und Kämpfe
gelten weiter .

Mazedonische Front .
Bei T r u a v a östlich der C e r u a warfen daö be°

währte masurische Jns . -Regt . Nr . 140 und bulgarische
Kompagnien die Serben aus der Stellung , in der

sich diese vorgestern eingenistet hatten . Sechs Ossi -

ziere und 50 Mann wurden gefangen genommen .

In der Struma -Niederuug fluteten im bnlgari -

schen Abwehrfeuer englische Abteilungen zurück, die

sich den Stellungen südwestlich und südöstlich von

S e r e s zu nähern versuchten .

Der Erste Gencralquarticrincister : Ludendorss .

mentär mit einem Schreiben des Generalseldmar -
fchalls v. M a ck e n s e n , das die Ucbergabe der
Festung forderte , an den Kommandanten von
Bukarest entsandt . Ein weUereö Schreiben gab dem
Kommandanten bekannt , daß das Feuer auf die
Festung eröffnet werden würde , wenn der Parlumen -
tär nicht binnen 24 Stunden zurückgekehrt sei .

Hauptmann Lange , der an der rnmänichen Vor -
Postenlinie von einem General empfangen nnd mit
verbundenen Augen im Kraftwagen nach
B n k a r e st geführt wurde , ist am 6. Dezember früh
vor Ablauf der gestellten Frist zurückgekehrt .
Die Annahme des Brieses des Generalseldmar -
schalls von Mackensen ist von dem Oberbefehlshaber
der rumänischen Donauarmee verweigert worden
nnter der Bemerkung , „daß Bukarest keine Fe »
st n n g, sondern offene Stadt wäre , es beständen we-
der armierte Forts noch zu ihrer Verteidigung be -
stimmte Truppen . Es gebe weder einen Gouverneur
noch einen Kommandanten ." Hauptmann Lange hat
aus den Charakter von Bnkarest als Festung hinge -
wiesen nnd darauf , daß ein solches Ausweichen die
deutschen Operationen nicht behindern werde . —

Am Morgen des 6. Dezember setzten Teile deS
K a v a l l e r i e k o r p s S ch m e t t o w sich in Besitz
eines Forts anf der Nordfront . Teile des 54. Ar -
meekorps drangen nach nnd nahmen die Fort -
t i n i e von Chiajna (Westfront ) bis Odaile (Nord -
front ) . Der Gegner leistete mit Infanterie Wider -
stand , der sch n e l l gebrochen wurde .

Von der S ü d s r o u t her drangen Teile der
Don an front durch den Fortgürtel in
dieStadt : sie fanden keine Gegenwehr .

Die in Bukarest einrückenden Trup .
pen wurden begeistert empfangen und
mit Blumen geschmückt . Generalseldmar -
schall Mackensen begab sich im Kraftwaaen vor
das königliche Schloß , wo er »nit B l u m e n st r ä n -
ßen begrüßt wurde .

Oer Dank öes Kaisers.
Berlin . 7. Dez . (W .TB . Amtlich .) Seine Maje .

ftät der Kaiser hat anläßlich der Einnahme von
Bukarest an Generalfeldmarschall von Macken -
sen folgendes Telegramm gerichtet : Die an
Euerer Exzellenz heutigem Geburtstag erfolgte
und für alle Zeiten denkwürdige Einnahme von Bu¬

karest , der Hauptstadt des zuletzt in Waffen gegen
uns erschienenen heimtückischen Feindes gibt niir
Anlaß , Ihnen , mein 'lieber Feldmarschall und den
unter Ihrer bewährten Führung so ru h m r e i ch e n
Truppen der Donau - und der neunten Armee ,
die unter den größten Anstrengungen anßeror -
d entlich es geleistet haben , meinen kaiser -
lichen Dank und meine vollste Anerkenn » n g
auszusprechen . Ganz Deutschland blickt voll Stolz
auf seine und seiner Verbündeten tapfere Söhne , de-
ren Taten m'it Gottes Hilfe ein neuer Mark -
stein auf dem Wege zum endgültigen Siege sein
werden . gez. W i I h e l m I . I?.

*
Berlin , 7. Dez . Laut Berliner Lokalanzeiger fin -

den heute in den Berliner Schulen ans Anlaß des
Falles von Bukarest Feiern statt . Der ^Unterricht
fällt aus .

rjD

Staöt unö Mung Sukarest .
J .J .B . Bukarest (Bukuresti ) , seit 1862 Hauptstadt

des bisherigen Königreiches Rumänien , darf mit sei -
lüer halben Million Einwohner eine schölle euro -
Päische Großstadt genannt werden . Die Stadt ge -
währt namentlich voir der Südseit ? her mit ihren
vielen , meist mit hellglänzendem Mech gedeckten
Kirchen , Türmen nnd Klippel » und dem schönen
Grün zwischen den Häusevmassen einen reizenden
Anblick. Bukarest bildet heute noch in feinen alten
Stadtteilen eine Uebergangsstation zwischen dem
Orient und der abendländischen Welt . Die krummen
und engen , staubigen und schmutzigen Straßen der
alten Viertel erinnern an alle Mängel orientalischer
Städte . Die herrlichen Gotteshäuser , vor allem die
schöne Metropol ' tankirche , das stattliche Universität ^
gebände . die Münze , neue prachtvolle Hotels und
palastartige Wohngebäude geben der Stadt erst
einen vornehmen Eindruck .

Das Leben und Treiben in Rumäniens Haupt -
ftadt ist großstädtisch : anf der Chaussee vor der
B -.inere findet täglich Korso statt . Ein großer
Park bietet Geleaenheit zn reizenden Spazier -
gängen . Der lebhafte Straßenverkehr , namentlich
die vielen Fiaker nnd Autos , erinnern an Paris , das
auch sonst in HauS . und Lebenseinrichtnngen zum
Vorbilde gedient . Anch die ' französische Sprache

kann auf allen Straßen , in Hof . nn -d Gesellfchasts -
leben , vernommen werden »nd französische Eleganz
und Bildung geben überall den Ton an . Die noch
vor wenigen Jahren darn ^edre 'liegende Industrie hat
sich durch den Einfluß der Deutschen in den letztem
Jahren bedeutend gehoben , und anch der Vorzugs -
weise in den Händen der Griechen , Juden nnd
Armenier sich befindende Handel hat einen bedeuten -
den Ausschwung genommen . Kunst und Bildung
verdanken denl verblicheneil edlen König Carol die
erreichte hohe Blüte , und die Volksbildung mit dem
gesetzlich gereg ? ' ten Schulzwttnge ist zu einer die
andern Balkanstaaten überragenden Höh^ estiegen .
An Gymnasien uud an einer mit ausgezeichneten «
Lehrmitteln aller wissenschaftlich ?» Zweige ausgestat -
teten Universität holt die rumänische Intelligenz ihre
höhere Berufsbildung ; die Dichter nnd die Künstler
hatten namentlich der hohen Sympathie der ver -
storbenen Königin sich zu erfreuen und haben der
Literatur , Plastik und Architektur in vielen Fällen !
ihr Gepräge aufgedrückt .

Ein ganz interessantes Gesicht bekommt die Stadt ,
wenn das Landvolk , die bäuerlicheil Elemente m
ihrer Nationaltracht , in großer Anzahl auf de»
S- 1 - ßen und Plätzen sich zeigen und die krästigeW
Akzente der Linguafranka in ^dialektscher Färbung
vernehmbar sind . Da herrscht ein Handeln nnd Feil -
schen , als ob man in einem Handel -' vie t -.' l Konstrin -
tinopels wäre ; aber bei aller Lebhaftigkeit herrscht
große Selbstbeberrschimg uud Belrunkene auf den
Straßen sind äußerst selten .

So steht die rumänische Hauptstadt vor uns , kon-
stauen AufsHriUnges i „ . j <oriqeu ' u - V richmerung
sicher , wenn nicht die unheilvolle Katastrophe des
Weltkrieges über sie hereingebrochen wäre .

Der Eroberung von Bukarest war schon gut vor -
gearbeitet durch die Schläge , welche Mackensen in
der Dobrirdscha geführt hatte . Dadurch war eine
Hilfe von dorther unmöglich , die "

Rückendeckung für
Bukarest also schwach . Und immer mehr zeigte es
sich , wie recht jenes Telegramm hatte , das der ersten
großen Schlacht in der Dobrudfchn , bezw , dem ersten
großen Sieg M<?ckensenK eine entscheidende Bedeu -
tung zumaß . Ganz logisch haben sich alle weiteren
Ereignisse von >da aus entwickelt . Von diesem Zeit¬
punkte an kommt die Unruhe in die rumänische
Kriegsiihruug . Die Rumänen ziehen Truppen von
der SiobeilbUrgifchel ! Front »ach der Dobriddscha und
werdeil dann in Siebenbürgen abschlagen . Sie sen-
den Truppen an die Siobenbüraische Grenze undi
werd « , in der Dobrudfcha geschlagen . Die Ver -
wirrung wird größer ; Falkeiibavn dringt planmäßig
über die Berge und durch die Täler der transsvwani .
schen Alpen , sällt in die Walachei ein . Die Russen
versuchen in den Waldkarpathen an der Ostgrenzg
Siebenbiirgens gewaltige Vorstöße , um di -? Aktion in
der Walachei zu hemmen und den Rninänen Luft zu
machen . Aber die Truppen des Erzherzogs Jose ?
halten stand und der Siegeszug in de >- Wasach? ! geht
weiter . Anch die Schlacht „an der Marne " d . i . .NN
Argenil , fällt trotz der brennenden Wülische in Paris
imd -London zu Ungunsten der Rumänen ans , dia
weiteren Widerstände Werdern rasch zerschmettert .
Bukarest Hegt offen ; sie wagen nicht , es zu halten
und da ziehen .unsere und unserer Verbündeten Heere
in die rumänische Residenz ein . Da >°> ging alles
programmäßig , lind während in Vete -s ^urg . Lon¬
don , Paris und Rom die Fron * der Reiner und Pei .
hingen wider uns wütete , zerschl" g miWe 5?ront der
Tat unseren sünasten fteind und nahm ihm seimi
Hauptstadt und Hauptfestung .

Die Aufammenkunst
von Kaiser Wilhelm unö Kaiser Karl .

Wien , 7 . Dez . (W .T .B .) Während des gestrigen
Ausenchaltes des deutschen Kaisers lind seine »
Begleitung im Standort des k . uud k . OberkouliuaN «
dos standen die beiden SDtoimrchttt unter dem Ein «
drucke der S i e g es n a chr i ch t e n aus R u -
in ä n i e n , der Einnahme von Bukarest und der Be »
setzung des wichtigen Bahnkuoteupunktes Ploesti .
Die beiden Kaiser besprachen mit ihren militärischen
Ratgebern die nun geschaffene militärische uni»
p o l i ti s ch e La g e, worauf der deutsche Kaiser diii
Rückreise in das Große Hauptquartier antrat .

Abends richtete Kaiser Karl an die bei der Zusam -
menkunft nicht anwesenden Monarchen der verbünde ,
tcu Staaten DePesch e n , in denen er die glänzen¬
den Leistungen der verbündeteil Truppen in Rumä «
uien hervorhebt , den Einzug in die ru »
m ä n i s ch e Haupt st a d t mitteilt , die Freuds
ausdrückt , daß an diesem Einzitg auch bulgarische uuli
türkische Truppen teilnahmen , die eine wesentlich «
Etappe sind auf dem durch die verräterischen Nach-
barn aufgezwungenen Weg . und die Hossnnng aus «
drückt, daß mit Gottes Hilfe '^ ir endgültig »
Triumph über die Gegner in » a h e r Z u k u n s t
liegen möge , nachdem die Gegner von der Zwecklong»
feit weiteren Blutvergießens überzeugt worden seien.
Abends empsing Kais e r , K a r l den Ministerpräsi »
deuten Dr . Koerber , der über die während bei
Empfanges bei Kaiser Willielm an ? Vormittag
pflogene Verhandlung berichtete . G
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Die verbringung belgischer Arbeitsloser
nach Seut/chlanü .

Berlin , 7 . Dez . (W T .B .) Die Norddeutsche Allg .
Zeitung schreibt : Die belgische Regierung
hat durch die mit der Vertretung der belgiscl>en In -
teressen in Teutschland betraute spanische Botschaft
in Berlin wegen der Verbringung belgi -
scher Arbeitsloser nach Deutschland
und ihrer zwangsweisen Heranziehung
z u r A r b e ' t Beschwerde erheben lassen . Die
Beschwerde ist alv unbegründet zitrückge -
wiesen worden . Nach Artikel 43 der Hzager
Landtriegsorönung hat die besetzende Macht für die
Aufrechterhaltung 'der öffentlichen
0 r d n u n g und des öfsentlick>en Lebens in den be -
setzten Gebieten Sorge zu tragen » trd zu diesem
Zweck, soweit die Landesgejetze versagen , durch er -
gänzende Anordnungen einzugreifen . Zur Aufrecht -
echaltung der öfentlichen Ordnung gehört zweifellos
daß Arbeitsfähige , soweit irgend möglich, nicht der
öffentlichen Wohltätigkeit zur Last fallen , sondern
zur Arbeit angechali ' en werden .

Weitere Beschwerden der belgischen Negierung
entbehren , wie der spanische» Botschaft erwidert
worden ist, ebenfalls jeder Grundlage . Die
Beschäftigung arbeitsloser Belgier durch die Ge¬
meindien hak allerdings an eine besondere Geneh -
migung der deutschen Verwaltung geknüpft werden
müssen . Dies ist aber lediglich geschchen. um zu ver -
hindern , das; die wivlschastliche Lage der Gemeinden
durch unnötige und kostspielige Arbeiten gefährdet
wird .

Das sich bei der Abbeförderung der 'belgischen Ar -
f>eit (yr Schreckensszenen a'bgewielt hätten , entspricht
nicht ^ en Tatsachen : vielmehr ist der Abtransport
ohne jede Härte und mit aller Rücksicht vor sich ge»
gangen . Weder in Deutschland , noch in den be -
setzten Teilen Frankreichs werden ine belgischen Ar¬
beitslosen zwangsweise zu völkerrechtlich untersagten
Arbeiten herangezogen . — Wenn Requisitionen von
Fabrikmaterial stattgefunden haben , so waren die
durch die Bedürfnisse des Heeres geboten und deniZu»
folge gemäß Artikel 52 der Haager Landkriegsord¬
nung gerechtfertigt . — Auch wegen weiterer
von der hiesigen spanischen Botschaft! vorgebrachter
Punkte , wie z . B . hinsichtlich der Entlohnung und
des Postverkebrs konnten befriedigende Erklärungen
abgegeben werden .

Die polnischen Sauern
bei Generalgouverneur von Seseler .

Warschau , 28 . Nov . Im ' Anschluß <rn die große
Baueriwersaminlung vom Sonntag , die gegen 4000
Bauern nach Warschau geführt ha ; te , begab sich am
Montag eine Abordnung von etwa 60 Bauern aus
allen Teile » des Königreichs Polen nach dem
Stadt schloß , um dem Generalgonver -
n e ur ^ ihre W ii n s ch e zu unterbreiten und durch
ihre Sprecher die So igen und BeSurfnrsse ö̂er Bau -
xrnschaft zu äußern . Wie ernst die Bailern den Zweck

1ihrer Versammlung aufgefaßt haben , geht daraus
hervor , daß sie am Sonntag nicht Warschau ver -
t »>ßon , sondern warteten , irm fitft fort brrrt Wencrul *
gouverneur auszusprechen . Dieser «begrüßte die Bau -
ern mit dem Polengruß : Riech bedzi « pochwalony
Jesus ChristusI (Gelobt sei Jesus Christus ) , worauf
die Bauern in entsprechender Weise aiüwor ' eten .

Darauf ergriff einer der Sprecher der
Bauern das Wort . Er sprach dem General -
gouverneur da? Vertrauen aus , daß er den
besten Willen habe , die in der Erklärung vom
5 . November 1916 gegebenen Zusicherungen sobald
als möglich zu erfüllen . Die Rede schloß mit den
Worten : „Wir bitten Ew . Exzellenz , auch uns
BauernvollesBertra 'uenzu schenken .

"
Alsdann überreichte der Sprecher eine E r -

k l ä r u n g , welche die Wünsche der Bauern enthielt .
Der Generalgouverneur sagte in seiner Ant -

wort unter anderem folgendes :
Meine lieb«n Freunde I Ick, freue mich, daß Ihr

gekommen seid, um mich zu begrüßen . Ich weiß
genau , daß der Krieg Euch allen schwere
Zeiten gebracht hat . Der Krieg bringt auch
manchmal etwas mit sich, was vielleicht vermieden
werden könnte . Es kommt vor , daß der oder jener
mal unnötig ein bißchen arg zugreift , aber das bat
eben seinen Grimd darin , daß man gerade im Krieg
seine Pflicht am besten tun will und mitunter ein
für die anderen nicht geeignetes Mittel anwendet .

Ihr könnt überzeugt sein , daß wir Deutsche ein
großes Herz für die Bauern haben , denn
unser Vaterland ist auch zum großen Teil ein
Bauernland . Jetzt bitte ich Euch , Bauern , daß
nun , wo Euch Euer Vaterland wiedergegeben ist.
jeder von Euch an seiner . Stelle für sein Vaterland
mitarbeitet , und daß er auch dafür sorgt , daß , so-
weit es an Euch ist. Euer Vaterland ein t ü ch t i g e s
und tapferes Heer bekommt , das der
großen Kriegsgeschichte der Polen
würdig ist , die wir immer mit Freude und
Sympathie gelesen und kennen gelernt haben . Nun
bitte ich vor allem darum , daß Ihr uns , solange
Euer P o l e n k ö n i g , der ja hoffentlich bald kam-
men wird und noch nicht im Lande sein kann , weil
er nock» nicht erwählt und ernannt werden kann —
das geht ja nicht so schnell — Euer Vertrauen ent¬
gegenbringt . denn wir vertrauen Euch . Wir
wollen Euch Gutes bringen und darum wollen
wir für die Zukunft fest und treu zusammenstehen .
Der Generalgouverneur schloß mit folgenden Wor -
ten : „Das freie und unabhängige
Königreich Polen lebe hoch !"

Osr Krieg mt See .

Das deutsche U-Boot der „Lcbcusmittelkontrolleur
Englands ".

Amsterdam , 7. Dez . (W.T .B .) Wie aus London
gemeldet wird , hat dort am 2 . Dezember eine Ver -
sammlung in der City von London eine Resolu -
tion angenommen , daß die Admiralität sofort
Maßregeln ergreifen müsse, um der Bedrohung
des britischen Ueberseehandels durch
Unterseeboote und Minen entgegenzu -
treten , daß ferner die bri , ijchen Handelsschiffe
wirksam gegen seeräuberische Angriffe bewaffnet und
eine effektive V ockade hergestellt werden ! müsse. —
Lord Beressord führte unter scharfen A n g r i f -
fen auf die Regierung aus : Gegenwärtig ver -
lieren wir wöchentlich an 70 000 Tonnen Schiffs -
räum und deshalb steigen die Üsbensmittelpreise .
Die Regierung kommt immer zu spät . Seit dem
Beginn des Krieges seien 1470 Schiffe ver -
senkt worden und seit dem 3 . Nooember 159.
Reicht das nicht aus > um von der Regierung eine
Erklärung zu fordern , wie man in eine solche Lage
gekommen ist, Obgleich mau die See beherrscht ? Die
Bedrohung durch Unterseeboot fei schwimm und
könne noch schlimmer werben . Das l>i ursächliche
Ziel der britisckxm Operationen sei Zeebrügge . Man
sollte tausend Flugzeuge dorthin dirigieren . Etwas
sei in Dover reicht in Ordnung . Ernstbast ? Dinge
wurden bort enthüllt , die er nicht nennen dürfe .Aber die Abkommandierten dort hätten an d !e Ab-
miralität geschrieben und eine Untersuchung ver -
langt . — Gibs -m Bowle ? sagte , die Verluste der
englischen Handelsmarine 'bedeuteten , daß die eng -
l i s ch e S e e b err sch f t bedroht sei . Eng -
fand könne ebenso von Deutschland blockiert werden ,wie Deutk ^ land von Enaland . Di ? Lage sei
sehr ernst . Bowles schloß : Wii * haben einen
gif 'triP i11111i-TTunli i 'TTPff1 T ' nU 'n' !U rTTT?r ?cr wirk¬
lich ? Lebens mittelkontrolleur 'üt jetzt
das deutsche Unterseeboot .
Verschärfte Kontrolle für den Schifsahrtsverkehr uach

dem Auslande .
Stockholm , 7 . Dez . Laut Stockholms Tidningen

w ird die schwedisch ? Regierung demnächst eine ver¬
schärfte Kontrolle über den S ch i f fah rts -
Verkehr von und nach dem Auslande einfüh¬
ren . Durch die neue Verordnung soll bestimmt wer -
den , daß ein Schiff , das in einem schwedischen Hafen
eine Ladung einnimmt von niemand ohne Erlaub -
nis des Kommandanten und de? Zollbehörden betre -
ten werden darf Ferner muß auf jedem Fahrzeug ,
bevor es den .Hafen verläßt , eine genaue Zolluntersu -
chnng stattfinden . d ' e Anssnbx von unter Ans -
fuhrverbot stehenden Waren verhindert wird . (Die -
ses sck̂ difch" wäre auch Herrn Wilson zu
empfehlen .) (W .T .B .)
Zu den Veränderungen in der englischen Kriegsflotte .

London , 2 . Dez . In der Wochenschrift Nation
schreibt 'der Herausgeber Massingham , die großen
Veränderungen bei der Kriegsflotte
würden , soviel er ''ehe , vorsichtig tfls die zweitbesten
gepriesen und direkt mit behandschuhten Händen

beklatscht . I e l I i c o e war zweifellos seit Nelson
in der Flotte am beliebtesten und genoß das größte
Vertrauen . Jellicoe wird zweifellos ein erstklassiger
Erster Seelord sein . . Er soll wunderbare
Ideen über die Überwindung der U-B o o t s -
g ef ah r haben . Aber warum durfte er sie nicht auch
anwenden , solange er an der Spitze der Motte stand ?
Massingham erblickt die Hauptwirkung der VeränÄe -
ruug darin , daß B a l s o u r im Amt und Lord
Fisher ausgeschaltet - bleibt . (W .T .B .)

) * (

Ansprache öes Papstes
im Geheimen Konsistorium.

Rom , 4. Dez . (Stefani .) Der Papst hielt heute
morgen im Geheimen Konsistorium eine Ansprache .
Nicht alle Angelegenheiten der Kirche könnten in
diesem Konsistorium behandeln werden , er wolle
trotzdem aber die löbliche Gelegenheit aufrecht erhal¬
ten , den versammelten Kardinälen in feierlicher
Werfe von dem zu sprechen , was die ganze Christen -
heit interessiert . Eines der Ereignisse , was in der Ge -
schichte von 'weittragender Bedeutung sein wird , ist
die Kodifikation , des kirchlichen Rechts .
Er sei glücklich, mitteilen zu können , daß die Pro -
mulgation des neuen Gesetzbuches entsprechend dem
Wunsch , der ihm vom Heiligen Kollegium am Tage
seiner Krönung ausgedrückt wurde , in nächster Zeit
stattfindet . Es fei notwendig , die zahlreich '» und
verschiedenen kirchlichen Gesetze in einem einzigen
Gesetzbuche zu vereinigen . Verschiedene Schwieriglei -
ten stehen der Ausführung dieses Werkes entgegen .
Das Verdienst , es "begonnen und mit rascher und be -
wnndernswerter Ausdauer fortgesetzt zu haben , ge-
bührt Pi u s X . Er habe die Ehre und den Ruhm ,
das neue Gesehbuch geschaffen zu bttben , das seinen
Namen an die Seite >der größten Päpste stellen wird .
Den Kardinälen , Prälaten , Priestern und Laien ,
die an der Errichtung dieses ruhmreichen Werkes
ibven Anteil haben , gebührt wärmster Dank . Ein
besonderer Tribut der Anerkennung u . des Dankes ge.
biihrt Kardinal G a s pa r r i , der seit dem Beginn die
größte Last dieser schweren Arbeit auf seinen Schul -
tern trägt und sich unermüdlich mit seiner klaren In -
telliaenz und seiner seltenen Gelehrtheit derselben
widmete . Dies ? Kodifikation der Stärkung der
kirchlichen Disziplin , der Beobachtung für das Heil
der Seelen und der Entwicklung der Kirchs werde
vorteilhaft und äußerst günstig sein . In jeder mensch. -
lichen Gesellschaft und selbst in der ganzen inter -
nationalen Gesellschaft wird man den Frieden , die
Wohlfahrt und einen blühenden Zustcurd erreichen ,
wenn die Geseke beobachtet werden : wenn aber die
Autorität der Gesetz « vevnachläffiat oder mißachtet
wird , werden Pmictmckf , Rechtlosigkeit , öffentliche
und Privat ? Mißstände berrfchen . Ein Beweis dctfiir
ist der furchtbare Konflikt , der in unsern Tagen Eu¬
ropa heimsucht . Dieser Kriea zeigt , welches Un¬
glück d 'e Verletzung und 'die Miß -̂ chtimg der Gesetze
mit sich führen kann , die die Benebungenl zu den
Staaten regeln . Man steht , wi>e in in-r nllg ?m ?inen
SJettoimma S<n- r« fvttidf>en Sßei -Jhät ' m " - tye
gegen Kircheneigentum und Kirchendiener ausge -
streckt wird , obwohl beide durch Rechte geschützt sind .
An andern Orten sieht man . wie Zahlreich? friedliche
Bürger selbst im jugendlichen Alter inmitten der
Tränken ihrer Mütter , ihrer Gattinnen und Kinder
vom heimatlichen Herd entfernt wurden : wieder an
andern Orten , wie offene Städte und die unver -
teidigte Bevölkerung Fliegerangriffen aus -
gesetzt sind : üben ? auf dem festen Lan !'? wie
auf dem Meere steht man namenlosen Schrecken, die
den Geist unsagbar erschüttern .

Zum Schluß beklagt der Papst dieV> Uabelstände ,
alle Ungerechtigkeiten , von welcher Seite st? auch
ausgeben , verurteilt sie neuerdings , und schließt
mit dem Gebete und dem Wunsche , daß auch um der
Promulgation des neuen Gesetzbuches eine rnbigere
Epoche für die .Kirche anbreche und daß bald die
strahlende Morgenröte des Briedens etfifwine
und Harmonie und Gedeihen unter die Völker
bringe . C

Tim
: : : Karlsruhe , 6. Dez. Der Landesverband

des Vereins für das Deutschtum im Aus -

Chronik öes ZWeiten Kriegsjahres .

8. Dezember : In 'der vierten Jfonzoschlacht bleibe»
die Oesterreicher Sieger . — Der Rückzug der
zosen vom Vardar beginnt , die Befreiung von 5SW
donien ist in die Nähe gerückt.

lande hat in der letzten Hälfte d. I . neue Ortsgruppe »
in F u r t tv a n g e n , Rappenau , B . r e t t e u, H " r n-
berg . Achern , Wiesloch , Kehl , Schopfhc ^ u>,
K e n z i n g e n* nnd S ä ck i n g e n errichtet . Diese Neu»
Gründungen und auch die Wiederbelebung bestehendes
Ortsgruppen erfolgte durch öffentliche Vorträge (RcN^
Schilderungen tnjt Wandkarten und Lichtbildern ) dci>
Vereinöredners Schriftsreller Götz den der LairdeSv« '
band des B . D . A . (Obmann : Dr . W . G r o o Z-'Karlsruhe ,
Blsmarckstraße 37 ) auf Ansuchen unentgeltlich zur
füguug stellt .

Psvrzheim , ö . Dez . Ausgrund eines vom badil ^
Landtag beschlossenen Aotgejetzes wird man auch k tc :

fErsatzwahlen für die unter der
st ehe n den Stadtverordneten vornehmen ,
nnr solange wirksam bleiben , bis ^ die Ersetzten wieder
eintreten können . Die verschiedenen Parteien haben
auf den freiwilligen Proporz geeinigt , so das,
die von einzelnen Richtungen vorgeschlagenen Ersatzleu ^
ohne Gegenvorschlag glatt gewählt werden . Für die in»
tzeer getretenen Stadträte soll eine Ersatzwahl vorer !>
nicht stattfinden .

Baden - Baden , 6 . Dez . Das Ergebnis der Gustav
Stroh - Stistung mit 8355 Mk . wurde gestern
123 Personen verliehen . — Bei der Goldankaus § '
stelle wurden bisher für 70 000 Mark Gold cinfl 4'
liefert .

cJ Kehl , 6 . Dez . Der Landwirtschaft ! icht
Bezirksverein und die hiesige Stadtgeme nd«
haben ^ ur Bekämpfung der Sperlinge in u » '
serer >« tadt und in den Gemeinden des Bezirkes eine
Anzahl Spatzenhäfen anbringe » lassen .

" / Lahr , 6 . Dez . Ende dieser und Ansang nächst ^
Woche beabsichtigt der Malerinnenverein Karlsruhe <'!'
Kasinosaal « eine Ausstellung von Werken der Graph "
und des Kunstgewerbes sowie von Handarbeiten zu ver«
anstalten .

-ch- Sulz bei Lahr , 6. Dez. Als B ü r g e r m e i st e 1
unserer Gemeinde wurde Gemeinderat Karl Kopp 64*
wählt .

# Freiburg . 6 . Dez . Seit Kriegsbeginn bis
November find hier 1593 000 Mk . durch den Aussthu »
für K r i e g s f ü r s o r g e an Angehörige n n '
serer Krieger und an andere Bedürftige ver '
teilt worden . Von dieser Summe - sind rund 8801'0*'
Mark durch die Opferwilligkeit unse ^ r Mitbürger un»
allerhand Wohltätigkeitsunternehmnngen freiwillig aUN
gebracht worden . Etwa 22000 Mk . gehen inonatlH
durch feste Beträge ein , außerdem noch durchschniitliw
4000 Mk. im Monat durch einmalige Spenden oder Stil '
tungen .

. -t- Keine Riirkgabe der KriegSauszeichnungeir.
Der Koiser hat bestimmt , daß sämtliche vor de#

Feind erworbenen preußischen Orden und Ehreuzei ^ ^
den Hinterbliebenen ohne besonderen Antrag als ÄN «
denken belassen werden . Die Auszeichnungen werden
auch dann den HintcMiebenen überlassen , wenn sie dem
Bel '

ehenen vor seinem Tode nicht mehr ausgehändigt
werden konnten. -IM !-

Lebensmittelversorgung .
Höchstpreis für Schweizer Hartkäse (Emmenthaler ) .

Berlin , 7. Dez . ( W .T .B .) Die Z . E. B . m . b. S -'
Warenabteilung 13 (Käse ) , gibt bekannt , daß der
L a d e n h ö ch st p r e i s für Schweizer Hartkäse ( Emmens
thaler Käse ) aus 2.50 Mk . für das Pfund feftgese«*
worden ist.

Die Fleisch- und Fettvrrsorguns der Sckwerarbeite »-

In der nächsten Zeit werden in den einzelnen Or ''
■ fchafteu des Landes S a m m e l st e l l e n errichtet M 1'

den , die die Fettmengen gegen angemessene Preise
gegennehmen , die den Landwirten aus ihren Hau ^
schlachtungen verbleiben . Sie sind für die schwerarbe '
tenden Personen der KriegÄndustrie bestimmt und
den dann an die Lebensmitteldersorgungsstelle
Schwerarbeiter in Mannheini geleitet werden . ~ a ,J cWirte , die die Absicht haben , ihre Produkte unmittelba
einem bestimmten Betriebe zukommen zu lassen,
dies tun , indem sie die Waren bei einer Kantine ^
Bezirkes abgeben . Hiervon ist dann der Berforguug ^
stelle in Mannheim Anzeige jju machen . Wie wir h^cew
wird Baden zur Versorgung seiner Tchlveraribeiter rege
mäßig größere Fleisch , und Wurstvorräte aus
deutschland . namentlich auch aus Frankfurt a .

Nord'
* •' et

,raUIhalten . Die Einrichtung der Fettannahmestellen
dem Lande wird die Landwirtschaftskammer duco^
führen .

Das Land öes Giücks .

S)

Roman von Käthe van
(Fortsetzung . )

i e e f e r .

/ Paula zog sich daraufhin auch von der Kusine zu>
rück und blieb dem ^ <iclchcuch<iuje wieder so fern wie
am Anfange ihrer Ehe .

Sehr zur Befriedigung ihres Mannes , der jeden
Besuch da drüben , wenn er ihn erfuhr , niit finsteren
Augen und noch finsterem Argwohn im Herzen an¬
gesehen halte . Nun begann er zu hoffen , daß dieses
unselige llebergangsstaöium in Paulas Natur über »
wunden sei und sie einsehen gelernt habe , daß Leute ,
wie sie beide , andere Ziele hätten als die Freude des

»Lebens und daß auch ihr die Pflicht und der Ernst
das Höchste sein müßten .

Und anscheinend hoffte er nicht vergebens . Paula
war still geworden . Sie fühlte überall ihre Ohn .
nü -cht und die Aussichtslosigkeit , ihr Leben so zu ge-
stalten , wie sie es wollte . Eine milde Hoffnungs¬
losigkeit begann langsam und lähmend von ihr Be -
sitz zu ergreifen , und vielleicht hätte sich bei ihrer
gefunden mid mutigen Natur daraus allmählich doch
eins Art Abfinden mit dem Unabänderlichen und ein
Zurechtfinden in dessen Forderungen ergeben , wenn
nicht gerade in diese Zeit der To >d einer alten , rei¬
chen Patin und durch deren Testament ein ziemlich
bedeutendes Vermögen an Paula gefallen wäre .

Sie , die bis dahin stels abhängig gewesen und nie -
nials einen Pfennig von Haus aus ihr Eigen ge-
nannt hatte , sah sich nun plötzlich im Besitze beden -
tender Geldmittel , fühlte damit einen Teil ihrer
jOh !l » ia -.bt gehoben und ihre Fmide nir Leben Oer-
HiMifacht wachsen.

Wozu war dieses Geld da , sollte sie mit ihm?
ansangen , was hatte es für Wert , wenn sie es nicht
nach ihrem Wunsche verwenden konnte ?

Das Tor zmn freudigen Genuß der Welt , vor dem
sie so lange als Bettlerin gestanden , das sie schon
für immer hatte schließen wollen, - sprang mit weiten
Flügen nun auf , und hinter ihm blühte , glühte und
lockte all das Wunderbare , woran andere sich voll
sättigten und wovon sie selbst dort unten im Süden
eben gerade so viel genippt hatte , um seinen Reiz
kennen imd verstehen zu lernen und zu deni nun der
golden ? Schlüssel , der all diese Schätze erschloß, ihr
vom Schicksal selbst in die Hand gelegt war .

Zum zweitenmal wandte sich Paula an ihren
Mann . Sie »vollte reisen : ivenn es ihm im eigenen
Hause nicht belegte , Freude , Licht und Geselligkeit
um sich zu sehen , so sollte er nnt feinet - uud um
ihretwillen mit ihr in die Ferne ziehen und wenn es
auch nur auf ein paar Wochm sei .

Er würde ihr wenigstens das doch nicht ausschlagen
und wenigstens ihrer Jugend gönnen , draußen Vor »
rat einzusammeln für das öde, Wecklos sich hin -
spinnende Einerlei des Nlltaas .

In der H "st !a?eit ihres Begehrens ging sie über
jede Nücksicktn« hme gegen ihn bnians . Die Forde -
nma für ibr ..? ich" trat jetzt gebieterisch auf wie ein
Frühlingssturm .

Aber er schüttelte zu alledem nur den Kopf , und
als er erklärte , daß die Erfahrung ihn darüber be-
lchrt babe . wie schädlich für ihren Frieden und ihre
Verbältnisse es gewesen , daß sie draußen in der Weft
falsche Lrfireit in <" ch aufgenommen , und daß er
allein anL diesem Grunde , um sie nicht noch weiter
vonr Weg" der Pflicht abzulenken , ilire Wünsche nicht
erfüllen könne und wolle , wuchs ihre Erregung bis
zum Sichsekbstvergessen .

Alles , was sie von anderen Frauen gehört , und
damals nicht verstanden und geglaubt hatte , was
aber mittlenoeise im unheilvollen Lichte der sie be-
drückenden Verhältnisse heinilich von ihr als richtig
und ivahr erkannt worden , schleuderte sie ihm in
schroffer Auffassung und Unüberlegtheit entgegen
nnd bestärkte ihn 'dadurch nur in der Ansicht, daß
kindischer Eigensinn und Unverständnis ans ihr
spreche nnd er die Verpsliibtuug l̂ abe , demgegenüber
doppelt fest und streng zu bleiben .

. Es gab nun täglich Szenen und Auftritte , die beide
Eheleute immer mehr gegeneinander erbitterten und
jedes Verständnis zwischen ihnen unmöglich machten .

Paula nxindte sich in ihrer Verzlveiflung noch ein -
mal an ihre Kusine Elise , und diese, die die Gefahr
erkannte , in der die leidenschaftliche Seele der jungen
Frau schwebte, gab ihr zivar auch diesmal nicht unbe -
dingt recht, entschloß sich aber doch, mychdetn sie ihren
Mann vergebens dazu aufgefordert hatte , die Sache
in die Hand zu nehmen , in eigener Person dem
Vetter Wilhelm die Augen zu öffnen und ihm ins
Gewissen zu reden .

Ihre wirklich gikte, ehrliche Absicht belohnte sich
aber sehr schlecht Mit eisiger .Kälte verbat Wilhelm
Stahlberg sich jede Einmisckmng in seine Verhält -
nisse, ließ deutlich durchblicken , daß er dem Verkehr
seiner Frau im Hause der Kusine einen Hauptteil
Schuld an deren Benahmen zuschreibe und ersuchte
sie , ihr Interesse an -dein nur dadurch zu bewerten ,
daß sie sich nach keiner Seite hin um seine Familie
und Häuslichkeit kümmere ^

Frau Elise hatte getan , was sie konnte , und als
am nächsten Tage plötzlich Paula bei ihr erschien,
wollte sie die Kusine mit dem kurzen Hinweis auf
Wilhelm StahlbergS Verbot abweisen . 9lber Paul «

ließ sie gar nicht ausreden , sondern schnitt ibr llt

äußerster Erregung das Wort ab :
„Ich weiß alles , Elise . Er hat mir auch verbot ^

Dein Hans zu betreten . Verteidige ihn nickst . ^
hat iii dieser Stunde doch keinen Zweck. Denn ,
mit Du es weißt — . ich gehe fort von ihni .

"
^ ^

Dazu ein stürmisches Aufatmen und in den :" in
ein zorniger Blick voll Trotz und Wildheit .

Darüber vergaß Frau . Elise alles andere . | )(
„Du weißt wohl nicht , Ivas Du redest , Pnu ° '

fnhr sie erschreckt auf . . .,
„O doch ! Ganz genau ! Noch bni ich bei ^ ^

stand , aber wenn ich ihn nicht verlieren ^
soll , j

eine Aenderung in mein Leven treten . So wie
geht es nicht weiter . Nein , Mise , es geht n >«
und ich will auch nicht , daß es geht , f ®0" "

- )
-,, , zlleinen Fehler gemacht hat , soll man suchen, " .„jn

verbessern , solange das möglich ist.
Fehler gemacht , ja , ick, habe — imd .Dil bist ot öe
zige , der ich keinen Vorwurf machen kann , o»

ihn mich machen ließen . Du hast das M '"
tan , um meine unwissende Jugend , mein uj.
teS Leben zu bewahren . Ach , laß mich res . . ^
uichts dazwischen . Alles , alles habe ich d

.
' '

,jrk
hundertmal ! Ich weiß kainn mehr , ob _ . gg
lief) geliebt habe . Was weiß ein
Kind von Liöbe ? Einzig das Mitleid hatte .. _ ^ j0(
im Spiele . Und ich bin auch glücklia» und
sehr glücklich! Ach , Elise , es wäre alles am '

\n ,
ich wollte die Sehnfiicht uach der Welt bekan l
ich .wollte es , denn ich weiß ja airch. wa » # ' ' ^
und mein Herz ist nicht erstorben für ry > ja
Kiird — es ist doch m« il Kind ! Ach n » ''
keine vfl '

xbwergesfene Frau sein , wenn
ander ? Ware ! "

(Fortsetzung folgt .)
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Lokales.
Karlsruhe , 7 . Dezember 1916.

'# Anläßlich der Einnabme v«n Bukarest tragen die
vssenilichen und sehr viele Privathäuser Flaggenschmuck .
Um 10 Uhr gab heute morgen Glockengeläuts die allge -
weine Siegessreude kund . Auf dem Ludw gsplah und
doc dem Kaiserdenkmal spielten heute mittag Musik -
kapcllen vaterländische Weisen . Eine ganz besondere
Freude über die herrlichen Siege unserer Truppen und
unserer Verbündeten hat natürlich unsere Schuljugend .

sich wieder eines schulfreien Tages erfreut . Ein
^ jähriger Volksschüler übergibt uns eine in seiner Be -
üeifterung in Verse gebrachte Kriegsbetrachtung :

So . ihr Rumäne , jetzt geht 's a,
M 'r henn jetzt Meilegstiesel a.
M 'r gehe durch die Walachei ,
Und an Krajowa geht ŝ vorbei .
Des Bukarest des isch scho gnomme ,
M ' r werre a noch weiter komme .
Bis dann zuletzt in kurzer Frischt ,
Des ganz

' Rumänie gnomme ischt .
0 Die Groscherzogin Luise und die Telegraphen '

^khilfinncn . Die Gehilfinnen der Telegraphenämter
Karlsruhe , Baden , Pforzheim , Heidelberg und Vtann -
heim ließen der Grotzherzogin Luise durch Vermittlung
de- Oberhosmarschalls Grasen von Andlaw zu ihrem
? cburtsseft einen Fahrstuhl für einen kranken Soldaten
uberreichen . Auf vorgestern nachmittag war ein « Ab-
Ordnung der Damen ins Grohh . Rcsidenzfchlotz geladen ,
^ sie von der Großherzogin Luise in zweistündiger
Audienz empfangen wurden .
^ ß Jubiläum der Licl>srauenkirche. Am morgigen
seste der unbefleckten Empfängnis sind 23 Jahre verslos »

seit dem denkwürdigen Tage , an dem Herr Pfarr -
fatal Brettie in der neuerbauten , kurz vorher in aller
? ulle durch Herrn Dekan Benz benesizierten Lieb -
llauenkirche den ersten Gottesdienst feierte . Da bis da-
I "1 die Katholiken von Karlsruhe nur auf die St .
^ iephanskirche angewiesen wären , kann man sich heute ,
wo jeder Stadtteil seine eigene Seelsorge hat , kaum
et "en rechten Begriff machen von der Wohltat , die die
ueue Kirche den Katholiken brachte , alle jene , die den denk-'uuröiflcu Tag im Jahre li>91 mitseiern tonten , wissen

zu erzählen , mit welcher Freude dieser Tag von
* e" Katholiken der Bahnhofvorstadt herbeigesehnt und
^ ^rützt wurde . Auch die heutigen Pfarrangehörigen

Liebfrauengeincinde wissen die Wohltaten ihres Got -
lethauses , das bei Kriegsausbruch und während des" >eges im Innern einer allseits befriedigenden Wie -
^ Herstellung unterzogen wurde , wohl zu schätzen und
Verden es sich nicht nehmen lassen, ihrer Freude und
chrem Dank gegen Gott und die Wohltäter der Kirche
. m Jubiläumstag Ausdruck zu geben . Wegen des Er »»
Uc ? der Zeit wird jedoch nur eine kirchliche Feier statt -
Nnden, die vom Freitag auf den Sonntag verlegt wur7 >e.~ ' c Festpredigt hat der erste Seelsorger der Liebsrauen .
^ meinde , Herr Geistl . Rat , Dompfarrer Brettle aus
Mcchurg übernommen . Die Pfarrgemeinde wird ihre
^ " teilnähme an dem Jubelfeste insbesondere in der G e-" c r a l k o m m u n i o n am nächsten Sonntag morgen
»eigen , in der sie dem allgütigen Gott den höchsten Dank

arbringcn wird , für die unzähligen Gnaden und
Wohltaten , die ihr im Laufe der 25 Fahre in diesem
Gotteshaus gewendet wurden . Gleichzeitig mit der

^ W ' hr Organist . H «
°

Oberreal -lehrer Adolf Gönner , >ein silbernes Organisten -zubilaum an der Liebfrauenkirche . In den ersten Iah -
den Kirchen chor 11. L . Frau . Mit

Anerkennung w . rd die Psarrgemeinde auchverdienstvollen , uneimudl chen « rlxrit zur Ber -
Eichung des Gottesdienstes während vieler Jahre ge-

Möge ihm durch Gottes Gnade vergönnt sein ,
. ^ weiterhin noch viele Jahre seines schönen Amtes
^

walten , nachdem im Laufe der letzten Jahre die Or -
frlifi - - wiederhergestellt worden ist, daß sie wohl zu den
darf

'
/ Orgelwerken in der Erzdiözese gezählt werden

Die Beleuchtung der Schaufenster , die in letzter
keit - U-r d ' e Geschäftsleute Gegenstand ernster Aufmerk -
Pefip

'
s

' n mußte , hat durch eine Verfügung der maß -
fafir» ^ Hörden e ine gewisse Erleichterung er »
^

en . Wohl jn Anbetracht der großen Bedeutung der
,̂ ? Ufen>ter -AuSlagen für den Weihnachtsmarkt wurde
ieiii/-. bestimmt , daß eine Verdunkelung der Schau -
' n III ' » soweit nötig ist, daß der Lichtschein nicht
s^ . ^ eolichem Maße nach außen fällt . Bon einer voll-
toar ,

6en Verdunkelung , wie sie bisher vorgeschrieben
hj^ ' wurde also abgesehen . Allerdings muh auch ferner -

< >treng darauf geachtet werden , daß die Roll -
bob ?

° Vorhänge der Schaufenster nur soweit in die
sind pe

2 0(>en werden , daß die Auslagen noch sickitbar
tnit

"
x
"

. daß die Beleuchtungskörper der Slbaufenster
>nit ..»

' lem Stoff oder Rcivier w ? ^den , da -
Mogsi <jiit wenig Licht auk die Strafe Sllt .

de«,? Auf dem Felde der Ehre gefallen ist am 14 . No -
I ' Noen

1 £ ec ^^ lährige Kaufmann Adolf Bock aus Ett -
Vereins des dortigen Geschäftsführers des Volks -
fatieO «?ec 6ei der A . - G . Badeiria , hier , von ISNS ab
t§tig durchmachte und bis 1vl3 noch als Gehilfe
einer k

' v 013 der Krieg ausbrach war er Angestellter
i>ci ? 'esigen Versicherungsgesellschaft und trat dann
^ Uni , ? ^tlinger Firma Wacker und Komp . ein . Im
Uni) beigen Jahres wurde er zur Fahne einberufen
fcttn ins zunächst als Infanterist ausgebildet und
satz. m

" den Schützengraben , bald kam er dann zum Er -
sein des 11 . Jägerregiments und machte in die»

L, i re Kämpfe mit , wobei er im März d 'eses Iah -^rch einen Granatsplitter am Unterschenkel der -

Theater und Musik .
ira ? ° Meimer Hofthcater . „ Elga " betitelt sich daS

Erstlingswerk des Budapester Komponisten
^^Na «JL , ? n d 'Jo a i, da« soeben hier seine Urauffüh -

e »
. ü* eine Vertonung von Gerhart Haupt -

Leichnamigem ^ Nocturnus " , der bekanntlich eine
»elle ^. u^ uche Dramatisierung der Grillparzerschen No-

Kloster bei Sendomir " darstellt . Martha
?e >t v verfaßte nach Hauptmanns dramatischer Ar -
fixten qi Operntext , der sich in der ganz auf die
* l ' sm »s f

ot ß° n nc gestellten Handlung dem Stil de?
^^siii edenklich nähert . Die Ehebruchsgesch chte der

5^n qj rr tra lchenSIi und die blutige Rache des betröge -
5Urch " ziehen in 5 Bildern an uns vorüber , die
f " dj, c Vorspiel und ein Nachspiel umrahmt werden .
?u >>dej ^

' usikalischen Ausdeutung dieser Vorgänge be-
jMpfcrjs ^ . Komponist »bedeutsames technisches und
te ? c flu , ,

'
,\ -» . .nen und musikdramatische Begabung .
H! ' f ^ ichet Lyrik , zur Entfaltung melodischer

!?U
.fä<tfihk ~ A; ? Handlung keine Anregung . DaS

L> <* cm,,r au ' n Grau , mit allen Mitteln moderner
tl

"
f -t

n " ^ verstrichen , beherrscht die Stimniung
, i erdrückend . Eine sorgsam vorbereitete

>,^ hs s, , .".̂ er Lederers musikalischer und Geb -
. « « tuna , mit Günther - Braun

Er ' ' er den männlichen Hauptrollen , ver-
L : c : . n .

'
, einem ausgesprochenen äußeren Er -

wundet wurde . Wieder hergestellt , kam er nach Pfing -
sten wieder ins Feld und nahm an den schwersten
Kämpfen des Sommers teil , bis er im Oktober auf einen
anderen Kriegsschauplatz kam , wo er an den siegre chen
Kämpfen der letzten Zeit teilnahm und am 4 . November
den Heldentod fürs Vaterland starb . Adols Bock war
ein braver , gewissenhaster Kaufmann und machte seinen
Eltern durch sein gutes Betragen viele Freude . Er
war während seines Hiersews Mitglied der FidelitaS
und später Mitglied des Gesellenvereins in Ettlingen .
Als Soldat stellte er gern und freudig seinen Mann
und so bat er seine Vaterlandsliebe mit dem Heldentode
besiegelt . Ehre seinem Andenken !

: : Diebstahl . In der Nacht zum 6 . d . M . wurden aus
einer Fabrik in der Oststadt vier Treibrie m e n
von 12 Meter Länge , 6 Zentimeter Breite und 5 Milli »
mcter Stärke im Werte von 400 Mk . durch unbekannten
Täter entwendet . '

: : Verlust . Am 4 . d . M . , nachmittags zwischen 3
und 6 llhr , hat ein hiesiger Stadttaglöhner in der Süd -
weststadt ein Notizbuch , enthaltend Mantel mit CouponS
der 3 . Kriegsanleihe über 1000 Mk., ein Schein über
Zeichnung von 800 Mk . der 5 . Kriegsanleihe , sowie 400
bis 500 Mk. Geld , bestehend aus Lv-, 10- und S -Mark -
Scheinen , verloren .

: : : Festgenommen wurden : ein Bierbrauer auS
Burgrieden wegen Diebstahls , ein Postaushelser auS
Ludwigshafen a . Rh ., welcher aus Postpaketen Gegen -
stände entwendete , sowie ein Fuhrknecht aus Grötzingen
wegen Betrugs und eine Kellnerin von hier wegen
Kuppelei .

Weihnachtspakete noch üem Jelöe .
Berlin , 8 . Dez . (W .T .B . Amtlich .) Unter Bezug -

nähme auf die letzte Veröffentlichung über den W e i h -
nachts - Privatpaketv erkehr nach dem Felde
wird nochmals darauf hingewiesen , daß der letzte An -
n a h m e t a g für Privatpakete nach dem Felde , die über
die Militärpaietämter geleitet werden , der S. Dezem -
der ist.

die gesangliche und darstellerische Unzu -" » fc. n icL ^ r Elgadarstellerin . Fräulein SertLa
»u schmälern vermochte . k . H .

politische Nachrichten.
Ausland .

E«gland von Holland bevorzugt .
Atnstcrdam, 5. Dez . (W .T .B .) Zu den nieder-

ländrsä>en Unternehmungen , die aus dein Krieg
Gewinn gezogen haben, gehört vor alle .ii die
Margarine - Jndustrie . Die Ausfuhr von
Margarine betrug 1913 : 71 000 Tonnen , 1914 :
79 000, 1915 : 139 000 , 1916 (10 Monate ) : 129 000.
Die Ausfuhr hat sich also gegenüber 1913 mehr alK
verdoppelt . Diese erhöhte Ausfuhr läßt Holland
ausschließlich England zugute kommen. Die Aus -
fuhr nach England betrug 1913 : 65000 Tonnen ,
1914 : 72 000 . 1915 : 104 000 . 1916 : schon in den
ersten zehn Monaten nicht tveniger als 1230 0 0
Tonnen . Dagegen hat Deutschland in die-
sem Jahre aus Holland bis jetzt nur etwa
2000 Tonnen Margarine erhalten .
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Das Hanöelstauchbsot , Seemen " .
Köln , 6 . Dez . Der Präsident der Deutschen Ozean -

dleebeiei in Seemen , Dr . Ä . Loh »n n n , macht der
Köln . Zbg . folgende Mitteilung :

Die zahllosen Anfragen , welche die Zeitungen und
wir hinsichtlich der „Bremen " erhalten , beweisen die
warme Teilnahme weiter deutscher Kreis « an dem Er -
gehen unserer HandelS -U -Boote . Ein starke ?, wenn auch
ganz anders geartetes Interesse daran bezeugt ebenfalls
der Feind , indem er infolge Ausbleibens jeder Noch-
richt von unserer Seite über die „Bremen " alllle mög-
lichen Enten der wildesten Art losläßt . Einmal soll
die „Bremen " in Amerika torpediert worden sein ,
ein andermal soll sie ausgebracht sein und in Dover
liegen . Alle diese Mitteilungen sind glatt erfunden und
sollen nur dazu dienen , von uns eine Antwort heraus -
zusordern . Dieser Versuch wird jedoch, w e bisher ver -

L
eblich bleiben . Mir liegt daran , unseren deutschen
Mitbürgern mitzuteilen , daß die deutsche Ozeanreederek

angesichts unserer Feinde lediglich eine Meldung ver -
öffentl

'
cht : Die jeweilige Ankunft der Boote hüben

und drüben . Alle sonstigen Nachrichten , wie sie in den
Zeitungen erscheinen , stammen nicht von uns . Ich
zweifle nicht daran , daß jeder gute Deutsche die Gründe
für unser Verhalten verstehen und sich demgemäß auch
nicht wundern wird , wenn wir selbst j>en wildesten Ge -
rächten nicht entgegentreten .

( * )

Der Rücktritt Mgmth's.
Kritische Stimmen .

Rotterdam , 8 . Dez . ( W T .B . ) Der Korrespoiident
des Nieuwe Rotterdam schen Courant meldet seinem
Blatte aus London vom 5. Dezember : Evening News
hat sofort mit der Eamvagne zugunsten von Lloyd
George begönnen . Das Blatt erschien mit Lloyd
Georges Porträt und der mit fetten Lettern gedruckten
Aufschrift : . Der Mann von England aus dem
Punkt , zu gehen ". Die konservativen Blätter bleiben
dabei , Lloyd George hauptsächl ch gegen Asquith auszu -
spiele » . Sie lassen jetzt aber deutlicher durchblicken, daß
sie auch gegen G r e y sind . Evening News greifen Grey
unter der Aufschrift : „Grey neuerdings irregeführt ! "

toegen der griech schen Unruhen . Es scheint zwei
'el -

los festzustehen , daß nicht nur Asquith stürzen wird ,
sondern fast a,l l e liberalen M i n > st e r , vor allem
Grey . Mac Kenna und Runciman . Bei allem ist aber
die Stellung Asqu

'
ths viel stärker als die konservativen

Blätter zugeben wollen . Selbst Evening Standard sagt ,
daß vielleicht allgemeine Wahlen notwendig sein
würden , um die Krise zu beseitigen . Kenner des Unter -
Hauses versichern , daß eine Regierung ohne Asquith nicht
mit dem heutige » Unterhaus würde zusammenarbeiten
können und daß die Stimmen der Arbeiterparteiler und
Nationalisten , mit einem großen Teil der liberalen
Stimmen vereinigt , jede andere Kombination unmöglich
machen würden . Der Arbeiterparteiler Tho »
m a s äußerte vorgestern in einer össentlichen Versamm -
lung sein E r st a u n e n darüber , daß die Minister
streikten , obwohl dies den Arbeitern untersagt sei . Ein
Kabinett , das bei den Arbeitern kein Vertrauen ge-
uießen würde , würde in diesen Tagen ein wahres Un »
glück sein . Wir wünschen zwar auch e 'ne möglichst kräf¬
tige Kriegführung , öfter ihr Tempo soll nicht durch eine
Veränderung beschleunigt werden , die zur Folge haben
würde , daß die Regierung nicht auf die feste Grund -
läge des Volksvertrauens bauen könnte . Wir
seben keine feste Linie in den Plänen derjenigen
Leute , die so leichten Herzens vorschlagen , daS jetzige
Kabinett zu zrneiften . Unter diesen Umständen ist es
Pflicht des Premierministers , auf seinem Posten zu
bleiben und dafür zu sorgen , daß die Kriegführung nicht
durch innere Uneinigkeit geschädigt wird .

Gründe der Ministerkrisis .
Berlin , 8. Dezember . Der militärische Mitarbeiter

der Morning Post führte kürzlich die sich gegenwärtig
vollziehende Umbildung der englischen Regierung auf
die deutschen Siege in Rumänien und vor
allen , auf die kritische Lage zurück, die sich durch die
Vorstöße deutscher Seestretkräfte durch den
englischen Kanal und den wachsenden Ersolg des Kreil »
zerkrieges unserer Unterseeboote offen »
bart . Das ist für die Seemacht Englands verständt ĉh.
Wir erinnern uns , daß die politischen Umwälzungen
Ende Mai ISIS , welche die bisherige Regierung ans
Ruder brachten , ebenfalls die Folge gleichzeitiger Nieder -
lagen zu Land und zu Wasser waren . Der Streit um
die Schuld an der Dadanellenniederlage führte damals
zur Unistellung des Kabinetts . ' Wie ernste Männer aus
der englischen Schiffahrt die Lage einschätzen, daß die
deutschen Unterseeboote den von der Großkampfschiff -
Flotte nicht mehr zu schützenden Lebensnerv der eng -
lischen Seemacht , die Nahrungsmittelzufuhr des eng -
lischeik Volkes und die Versorgung seines Heeres bedrohe ,
zeigt deutlich eine Zuschrift , welche C e c i l und
Turner an die Times richteten . Turner , der bereits
in einem früheren Briefe die starke Bewaffnung der
Handelsschisse verlangt hatte , schreibt unter anderem :
„Die Deutschen wissen, daß sie nur eine Aussicht haben ,
den Krieg zu gewinnen , und diese besteht in der Ver -
krüppelung unserer Handelsmarine . Ihre
Wasserflotte und ihre Binnenunterseeboote sind von der
königlichen Marine wirksam abgeführt worden . Die
nächste Entwicklung muß ein Ausbau ihrer Ozean¬
unterseebootflotte sein , welche die königliche
Marine unmöglich in den Grund hetzen kann . Darauf
müssen unsere Handelsschiffe sofort gerüstet sein .

" Man
sollte keine Zeit verlieren , ihnen die nötigen Waffen
auszuliefern . Das heißt al '' o : Die Handels -
schiffe sollen rücksichtslos in Kriegsschiffe nrnge »
wandelt werden .

Lloyd George .
Rotterdam , 7. Dezember . ( W .T .B . ) Nach einer

Meldung des Nieuwe Rotterdamschen Courant schreibt
der Parlamentskorrespondent der Dailh News , Lloyd
George habe keinen Parteianhang . Es dürfte zwar
gelingen , einige Liberale , die noch nicht RegierungS -
ämter bekleidet haben und mit Ltoyd George sympathi -
sieren , zur Teilnahme an dein neuen Kabinett zu bewe -
gen , ober an die Möglichkeit einer neuen Koalition
glaube er nicht . Die Arbeiterpartei werde , obwohl ihre
Haltung noch nicht feststehe , einer Regierung , an deren
Spitze Lloyd George sei, feindlich gegenüberstehen .— Ueebr eventuelle Neuwahlen schreiben die Da l̂y
News , daß 50 Prozent der Bürger , die noch im Lande
seien , nicht auf der Wählerliste ständen und daß die
Truppen an der Front und die Frauen nicht stimmen
würden , sodaß solche Wahlen eine Komödie sein würden .— Manchester Guardian tritt für Lloyd Georgeein , verteidigt sein Auftreten und sagt , er habe mit dem ,was er tat , nur seine Pflicht zu erfüllen geglaubt .

Dir Minister beim König .
L »nb »n, 6 . Dez ., 7 Uhr abends . ( W .T .B .) Reuter .Nur fünf Mi n i st e r waren bei der Besprechungmit dem König zugegen , nämlich Asquith , Lloyd

George , Balfour , Bonar Law und Henderfon . Die Be¬
sprechung dauerte 1 y2 Stunden . Auch andere Minister
begoßen sich in den Palast , beschäftigten sich aber mit
anderen Dingen .

LlopS George Nachfolger ^ squiths .
London , 6 . Dez . (W .T .B .) Reuter . Auf den Rat

Vonnr Laws hat der Köiug Lloyd George ersucht ,die Regierung zu bilden . Lloyd George hat
eingewilligt und wird stch bemühen , ein n a t i o»
nales Ministerium ohne Rücksicht auf Partei -
unterschiede zu bilden .

)X (

Türkischer Kriegsbericht .
Konstautinopel . 6. Dez . (W .TB .) Amtlicher

Heeresbericht : Kaukafusfront : Auf dem rech -
tcn Flügel schlug eine unserer Kompagnien 'den An -
griff von Kompagnien erfolgreich ab . An den
übrigen Fronten kein Ereignis von Beden -
lung . Der stellvertretende Oberbefehlshaber .

( © )-

Die Ereignisse in Griechenland .
Zwn Armeekorps in Thessalien . ^

Genf , 6. Dez . Die Telegraphen -Agentur Infor¬
mation meldet oiis Alchen : Das dritte unb
vierte griechische Armeekorps befindet
sich vollzählig in T h e s sa l i e n . Trotz des Ischlsdes Merverban 'des untersagte König j^onstan-
tin die Ueberfiihnmg dieser Korps nach dem Pelo -
ponnes .
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vsränöe - lmgen im bayerischen Ministerium.
München, 7 . Dezember . (W .T .B .) Die Korre-

spondenz Hoffmann meldet : Der Staats -
m i u i st e r d e s I n n e r n Dr . I r e i h e r r vonSoden - Frau » Hofen und der Kriegs -
minister Freiherr Kreß von Kressen -
stein haben um Enthebung von der Leitungihrer Ministerien gebeten . Der König hat ihrem
Ansuchen entsprochen und Allerhöchste Hand-
schreiben an sie gerichtet. Zum S t a a t s m i n i st e r
d e s I n n e r n hat der König den derzeitigen
Präsidenten der K. Regierung von Unterfranken
und Ascl>affenburg . Staatsminister a . D . Dr . R i t -
t e r v o n B r e t t r e i ch ernannt . Mit der ein st-
w e i l i g e n Führung der Gesck)äftc des Kriegs -
m i n i st e r i u m s ist der General der Kavallerie
z. D . Staatsrat Freiherr von Speidel be-
traut worden . Die endgültige Besetzung der
Stelle des Kriegsministers ist bis nach der Riickkehr
des Königs von einer Reise auf den Kriegsschau-
Platz , die der König heute nachmittag antritt , vorbe-
halten .

Siegesfreuöe .
Bndapest , 7. Dez. (W .T.B ) Die Einnahme

von Bukarest wurde hier mit größter Be -
geisterung airfgenom'men . Mit Windeseile durch »
flog die Fr « ü>enbot !Ä)aft die Stadt . Gänzlich Un -
bekannte 'sprachm einander an , um sich die Kunde
MitKutellen. Trotz feuchten Dezencherwetters und

Sprühregen waren die Straßen von einer f r e u d e »
trunkenen Menge erfüllt , die ihren
Gliicksgefühlen über den herrlichen Sieg Aus¬
druck verlieh . «Sonderausgaben der Blätter berichte-
ten über den Sieg . Mit Rücksicht darauf , dag in-
folge Landestrauer für weiland Kaiser Franz Josef
überall noch Trauerfahnen wehen , wurde die Bcr -
fügung getroffen , daß zum Zeichen der Freude t»es
Landes beute Mittag zwischen 12 und 1 llhr in der
.Hauptstadt und im ganzen Lande sämtlich «
Glocken gehäutet werden.

Wie « , 7 . Dezember . (W .V .B .) Wie die Neu ;
Freie Presse meldet , ist der Wiener Gesangs -
meister Professor Johann Neß 77jährig ge-
storben.

Genf , 7 . Dezember . ( W .T .B .) Meldung der Agence
Havas . Die französische Kammer wird heute die Er-
örterungen der Interpellationen in ge -
h e i m e r Sitzung zu Ende führen , morgen nach-
mittag gleichfalls in geheimer Sitzung die eina .-.-
brachten Tagesordnungen prüfen . Sodann wird
die Kammer eine ' öffentliche Sitzung ab-
halten , in toeldwT die Abstimmung über die Tages -
ordnung stattfinden wird .

Zn dem großen Eisenbahnunglück in Ungarn.
Budapest , 7. Dez . (W .T .B ) Im Abgeordneten -

Haus wies der Handelsminister aus eine Jnter »
p e l l a t i o n wegen des Eisenbahnunglücks bei Herczeg
Halom , sowohl d ' e Behauptung , er habe zur Henbeisuh -
rung des Unglücks beigetragen , da aus einer Zwischel -̂
station angeordnet worden sei, der zweite Teil de?
aus Wien in zwei Teilen abgelassenen Zuges * in dem er
gefahren sei, solle den ersten überholen , zurück, da er
eine derartige Weisung nicht erteilt habe als auch die
Behauptung , daß Ueberanstrengung der Eisenbahner an
dem Unglück schuld sei . Für eine Entschädigung
der Angehörigen der Berukiglückten werde Vor '

orge ge-
troffen werden . Eine Untersuchung sei eingeleitet .

Explosivnsunglück .
London, 6. Dez. (WJ£ .B ) Amtlich wild gemel¬

det : Bei einer E x P l o s i o n in einer staatlichen Fa¬
brik in Nordengland wurden 2 ( i Arbeiter ge¬
tötet und 3t) verletzt. Der Schaden in der Fabrik
ist nur leicht . Der Betrieb lvird aufrecht erhalten .
D ?c Wirkung des Unglücks auf die Munitionserzeu -
gung ist geringfügig .
Aus einem Schuldner - ein Gläubigerstaat geworden.

Washington , 6 . Dez . (W .T .B .) Reuter . In dem
von 'Schatzsskretär Mendow dem Kongreß vorge -
legten Bericht cheißt es : Der W o h 'l st a n d hat an
Kraft und Ausdehnung der wirtschaftlichen Verhält -
nisse zugenommen und ist niemals gesünder gewesen.
Amerika ist aus einem Schuldner » ein Gläubi¬
gerstaat geworden . Der Golddestand ist in 16
Monaten um 718 Millionen Dollars gewachsen. Der
Bericht schätzt die Ausgaben für Heer und Flotte ge-
inäß dem' sogenannten Bereitschiftsprogramm sür
das nächste Steuerjcchr auf 170 Hezw . 197 Millionen
Dollars .

Hriefkasten der Redaktion.
WieSloch, D . Selbstverständlich haben auch Nicht -

mitgl eder Zutritt , wenn sie eine Karte lösen , waS ander Saaltüre geschehen kann .

Hanöewteil
: : : Postanweisungen nach der Türkei . DaS Umrech-nungsverhältnis für Postanweisungen nach der Türkeiist auf 21 .50 Ml . = 100 Piaster neu festgesetzt worÄu !

Wertpapiere .
Berlin , 6. Dezember . (W .T .B .) BSrfenstim -

mungSbild . Bei mäßigem Geschäft herrschte im
freien Börsenverkehr wiederum ein recht zuversichtlicherTon , der in der Besserung vieler Kurse seinen Ausdruck
fand . Bevorzugt waren neben verschiedenen Montan -
papieren wie Phönix , Bochumer , Gelsentirchen und Caro
Hegenfche ' dt. einige Anteile der Rüstungsindustrie , so¬wie einzelne türki '

che Werte . Der R e n t e n m a r k t
verkehrte bei ruhiger Festigkeit , wobei neben Zprozen -
tigen deutschen Anleihen , japanische und argentinischeWert gesucht waren .

Sammlung für das H! ote Kreuz und
andere Zwecke .

Kkr die katdoit ^che Frldzeelforge .
Bisher 3827 .95 « f.. Krau Ho 'kammerrat LiinzelM Mk.PostseirctSr Schmidt. Eitlingca 5 Mk., B . K 50 Mk,ilututum t t Bit . . Ja es Zürn , Werkmeister a . D . 3 Mk .E . S . [> Mk., zus . 3911 .95 ilif .

A " r die Kriegsgefangenen .
Bisher 106405 Mark ., E . S . 5 Mk, zus. 1069 .05 Mk.

rt'iir bad. erblindete Krieger »
Biihcr 3(50 .0» Mk, E. © . 5 Mk, jus. 365 .05 Uli

Soldateuhein » hier » Sofienftr . 95 .
Bisher '20 Mk . , E . S . 5 S)!k , zus. 25 Mk .
Weitere Gaben vermittelu wir gerne .

Tie Geschäftsstelle des Bad . Bcobachtirs .

Der Feiertages Maria Empfängnis wegen erscheint
die nächste Rummer unseres Blattes am Samstag
mittag.

Auswärtige Gestorbene.
(Anmeldungen von auswärt » erscheinen unter dieser

Rubrik gratis . »
Bruchsal : Joh . Karl Knecht , Schuhmachernteister ,64 I . $ Singen a . H . : Severin Jäckle , Tapezierer ,

ifc Obereschach : Josef Storz , Schuhmacher , Sit I .
ztc Wangen ( bei Radolfzell ) : Emilie SchulteS geb.
Vogel , HauptlehrsrS -Witwe , 75 % I . 5 Rhein -
bifchofsheim : Frau Barbara Aömus geb . Weil ,
Maurermeisters -Witlve ,
Anna Decker, 89 I . ; Gustav Burger ,
jjc Rastatt : Anton Schneider , Privatier , 80 'A I .

74 I . * Freiburg : Frl .
i Burger ,

Voraussichtliche Witterung am 8 . Dezember : Bc -
wölkt , meist trocken, Temperatur wenig verändert .

Wasserftand deS Rheins am 7 . Tezenilier früh :
Schusberinsel 146, Stillstand . Kehl 837 . Maxau 413.

Mannheim 318, gefallen 2 .
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Kerzkiche Mitte.

üaterländilche üolksfcicrn
Schwer lastet der Weltkrieg jetzt schon im dritten Jahre auf uns allen . Ernst sind

die Sorge» um das wirtschaftliche Durchkommen, ebenso ernst aber ist die seelische Not,
in der viele unserer Volksgenossen zu ersticken drohen.

Nötiger als je ist jetzt Spannkraft und der männliche Entschluß zum Aushalten.
Deutsche Kraft und deutsche Zähigkeit muß sich bewähren wie vielleicht noch nie in der
Weltgeschichte.

Darum müssen wir in dieser Zeit wirklich ein Volk von Brüdern bilden, in dem
einer des andern Last trägt und einer dem andern die Hand reicht . Vor allem
sollten den einfachsten Schichten unserer Bevölkerung die Kräfte innerlich gestärkt
werden , die sie so bitter nötig brauchen . Ganz besonders die Frauen unserer Kriegs -
teil nehm er , die so hart im täglichen Kampf um das Allernotweudigste stehen , brauchen
Stunden, in denen sie innerlich erhoben und durch eine edle Freude aufs neue er-
frischt werden.

Die gemeinsame Berührung mit den Angehörigen der höheren Stände, die unter der
gleichen Not gebeugt sind und mit ihr fertig werden müssen , soll ihnen allen helfen, den
schlinimsten Feind des Vaterlandes, den Zweifel an der Zukunft unseres deutschen Volkes ,
z» bezwingen.

Aus diesen'
Erwäguugen heraus haben sich in unserer Stadt Männer und Frauen

aller Parteien und aller Bekenntnisse zusammengeschlossen, um ein Unternehmen
ins Werk zu setzen, das unserem Volke zugleich Freude wie Belehrung über den Sinn und
das Ziel unseres gegenwärtigen Weltenringens schenken soll.

Wir beabsichtigen, im Laufe des Winters

vaterländische Volksfeiern
zu veranstalten, in denen das gesprochene Wort abwechseln soll mit dem Lied , wo
Rede und Deklamation , edle Musik und gemeinsame Gesänge von des Vater-
landes Not und Herrlichkeit reden sollen . Diese Feiern sollen in edler, künstlerischer Aus-
gestaltuug ein Quell reiner Freude und ernsten Entschlusses werden und die Teilnehmer
mit »euer Kraft für das schwere Werk des Tages erfüllen

Die Volksfeiern sollen für die Teilnehmer kostenfrei sein . Ihre Vor-
bereitung aber und ihre Dnrchführnng wird viele Kosten verursachen, für deren Deckung
wir um Hilfe bitten.

Wir wenden uns daher an alle, die unsere vaterländische Unternehmung zu unter-
stützen bereit sind ! Helfen Sie uns bei unserem Werke ! Auch die kleinste Gabe
wird freudig und dankbar angenommen . v

Gaben nehmen die Unterzeichneten an, sowie die Expeditionen der hiesigen Zeitungen .
Karlsruhe , im November 1916.

Der Ausschuß zur ilcraud ltiutg » liicrlänWkr önlltsfäcut :
Dr . M . Appel , Rabbiner . Geh . Rat vr . Basser mann . K . Binder , Redakteur.
D r . G . Binz . Rechtsanwalt n Stadtrat . Fr . Blos . Stadtrat . Geistl . Rat E . Boden st ein.
Exz . vr . von Bodman , Minister des Innern. Or. H. W . Claus , prakt. Arzt . R. Ebert ,
Dekan . Otto Eichrodt , Kunstmaler . Ernst Frey , Stadtverordneter-Obmann . Ernst
Fischer, Hofpiediger. Otto Fritz , Oberlehrer . Geh . Rat vr . Hänßner . O . Heins -
heimer , Rechtsanwalt. K. Hesselbacher , Stadtpfarrer. Frau Fabrikant Himmel -
Heber . Wilh . Hof , Stadlverordneter. Exz . Or . Hübsch, K »ltu « minister. Exz. Jsbert ,
Generalleutnant . Geistl . Rat K n örzer . Geh . Kommerzienrat Koelle Wilhelm Kolb,
Stadtrat . Exz . Geh . Rat vr . Lewald . Aug . Link, Stadlpfarrer . Gd) . Rat Ernst
Müller , vr W . E Oeftering , Bibliothekar . Hofrat Pros. H . Ordenstein .
Direktor vr . K. Ott . Geh . Rat Edm . Rebmann Geh . Baurat Prof Reh bock . Frau
Prof . Richter . Frau vr . Sachs - Zittel . A . O .

'Schick , Buchbindermeister. Frau
Oberlandesgerichtsrat Edm . Schmidt . Geh . Rat vr . Seidenadel . K . Siegrist ,
Oberbürgermeister . K. Stehlin , Rektor . A. Stumpf , Stadtpfarrer. Exz . Uibel

Präsident, vr . Weill , Stadtrat . 3961

Mmer -MMillS -NtMl ! Karlsruhe , i . V .

Am Tonnt " !, - den 10 . Dezember , um »/«? Uhr , findet in
der Dtadtpfarrkirche die ftiituttnmäfeigc

Heneeal - Ksmmunion

und gleichen Ta >cS » nachmittags i ' h Uhr , im grasten ) iat -
Hanssaale die diesjährige

Heneral - versammlung
statt . Tie verebrlicken Mitglieder . Teilnehmer , Teil ehmerinlien , Wohl -
täier und Gönner w rden dien » freundlichst eingeladen .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1916.

Der Präsident des örtlichen Verwaltungsrateö :
A . Flink . 4084

jeder Arft

kaufen Sie stets am

billigste «

Karlsruhe
Waldhornsftr . 30

bei der Kaiserstr .
= = 4 Schaufe ? ster . -

! ! Auf Weihnachten ! !
5chw. Samen-Mäntel 35 - an
Fars . vamen -Mäutklv. m 33 .- au

lÄJMelot «
Wasserdichte Ripsmäntel

schwarz , blau , grün
(best« Wetterschutz) ^ 36 .75
ichwarjei «? ^ « 0 . -̂ 19 75 an
Farbige / „ 7.75 „
Jackenkleider „ „ 2S .75 „
Kleiderröcke . „ „ 750 an
Blusen in Seide , Tüll ,

Wolle, Baumwolle.
Damen - , Herren - und
Kinder - Lodenmäntel .

Kinder-Mäntel und Pelerinen
in allen Gräften . 4043

Knaben-Wer . — Regenschirme .
Gamets Konfektionshaus

Keine kadenspesen . Sonntags offen.

Zigarren
ZN Fabrikpreisen

Hundert Mk. 6 . - b >s Mk. 10 .- .
Abgabe von 50 Stnek an .

Mustervroven nach auswärts :
von 5 Zotten je 50 St .
zus . 2ö0 St — M 20 .90

porto rei Nachnahme .

Ueter Kyrich , Grknzllr . 4 . 1. ,
Karlsruhe i . B . 2374

Oiwaras
nene . von 58 . 65, 70 an , hochf .
TessinS von 85 -fc an .

R . Köhler , « arlsrnhe ,
Schügenstrafte 2 >. 3497

Briefe aus der Re (idenz !
Soeben erfchienen

und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Briefe aus der Refidenz
von € ukhfachius Dinfenmiiller

Hngfditeliter I . Gehaltskla §.

12 ° 140 Seifen geheftet IM . 1 .— ,
Di - mit anherordentlichem Beis ' ll allseitig aufgenommenen

, Vrie ?e ai»S der Residenz"
, die im Bad . Beob lchter erschienen

sind , erscheinen hiermit in Buchsorm und zwar a »f vielfache
Anregungen hin . Frennde gesunden Humors , der Irotz der
ernsten Zeit nicht aussterben bw , und namentlich unsere Sol -
baten an der Front werden mit Freuden nach diesem Buche greisen

Zu beziehen durch alle Budihandlungen

Verlag der R .-G . Badenia Karlsruhe .

katljol . Ärbeiterverei «

Ksrlsrtihe -Südßadt .

Wcs - t Mzkize .
Unsere Vereinsangehörigen

werden hierdurch in Kenntnis
gesetzt , dab uns unser Z1!it -
glied , Herr

Josef Seehofer
durch den Tod entrissen wurde .

Wir empfehlen die Seele
des Verdorbene » dem Gebete
aller Mitglieder .

Tie heil . Messe findet am
Freitag , den 8 Dezember ,
vormittag ? 11 Uhr in der
Lieb rauenlirche statt :

TrauerhauS : Wintersir 2t .
Karlsruhe , 7. Dezbr . 1916.

4136 Der Vorstand .

7 Äioi je Atailkf . Zeitun . e » ,
-teils aebuiiden , Gei uitpreis et 'va
IIS Mk.. Berka » Spreis <i« Mk..
sowie 1^ 0 Hefte » riegsecho ,
Verkaufsvreis 7Mk ., und kit .Hefte
^ 40 Pfg . Franks . Zeitungen -
Auszüge , Verkaufspreis 10 Mk.
D » rl . VUlcc 44 , 2 . Stock , links .
Borsprecken jeweils Freitag mittag ?
vo » 2 - 8Ul !r . Athändl . Verb . 4137

Rasier -
klingen

fftr Dicherh . -? lpp . iverd . haar¬
scharf fiictjUrfen, Dutzend 90 Pf „ .

Kaiserftraße 18, ^ aden,
Kails rnhe.

Günselebern
werden fortwährend auge -
lanit . 3278
tsrbprinzenstrasze 21 , Ii ,
ti . Slecs , geb . Stürmer.

Gjjchleliml
werden fortwährend anae -
kauft . 3279
Areuzstraste 20 » früher
Adlerstr .ihe 28 . ll . lLä .vr .

Infolge tes Krieges
leiden alle Missionen Not

Wer
ein Missionsalmosen von

50 Pfennig
sendet

an ? . Neda?teur desMöttinger
Franzisknskalenders

Slltöttin ' , Oberbahern ,
erwei ' t der südamerikanischen Iii -
diauermission der öaijer . Kapuziner

eine große Wohltat und
erhält

dafür den 144 Seiten und über 150
Bilder enthaltenden

Laielider für hs Jahr 1917
zugesandt . 3046

GEBR . LEICHTLI
Zähringerstr . 69 Telephon

KARLSRUHE :

Papier -. SM-, Mfa-IM»- will h
'iiilMia, Iii- i,i MMiwi

beehren sich die Eröffnung ihrer mit Neuheiten aufs reichhaltigste ausgestatt et en

Weihnachts - Ausstellung
anzuzeigen und zu deren Besuche höflichst einzuladen . 404^

Während der Weihnachtszeit sind die Geschäfte auch an den Sonntagen geöffnet.

Paul KellerDas Geheimnis seines glänzenden Erfolges
— Absatz bis heute rund 3OVOOO Bände —

im Lichte zusammenfassender Urteile angesehenster Kritiker :
Unvergleichlicher Reichtum von echt menschlichem Gefühl ; köstlicher Hnmor von natürlicher Ungezwungen «
heit und gewinnender Anmut . . . . Ans dem Unscheinbarsten wächst dem Dichter das Bedeutungsvolle
nnd Ewige hervor . . . . Innige Liebe zur Natur , die er ganz versteht W ' d immer zurt und liebevoll
zu zeichne » weih Tiese Ethik Reiche Gedanken Plastische Darstellung . . . . ?

Erschienen find :

Valöwinter
Roman aui den trttieiifcficn
Bergen, mit Bildern von

P , Brockmtttler
M.—<g. « ulla »e

drosch. Mi . 4 .03. geb . Mk , 6X0

Das
letzte Märchen

Ein Idyll
23 . - 25. Auflage

brolch . M». 4 .S0, ged. Mk . S.S0

Derlen vom Ich
Roman

19 .—23 . Auslage
drosch . Mk . 4.0». geb. Mk . 5.00

Die alte Krone
E>» Ronmn a »i
dem Wendenland
23 . - 25. Anslage

drosch . Mk . 4.50 . geb. MI . 5.50

Stille Straßen
Ein Buch von lleinen beulen
und groben Dingen, ui »
iBIlocrii von ® . Holstein

nnd l . ooti 9ioUotit)
14. - 16. Aufl .. geb. Mk. 3.00

Die Heimat
Ein Roman aus den schief.
Ber^ n . mit Bildern von

Ph. Schumacher
32 . - 34 . Anslagc

drosch. Mk. 400, geb. Mk. 5.00

der
Sohn öer Hagar

Soz aler Rom.in
Mi ! d. Ponriil des j-ersassers

39 . —4i . aufm f
drosch. Mk 4. 0. gco . Mk . 5.50

Das Königliche Seminartheater
und andere Erzählungen

Mit Bildfthmuck von W. Bayer und W . Kralu
N .—15. Auflage. Gebunden Mk 3.00

die
fünf walüftäSte
E n it<uch sür Mensche », d e
jung sind . *Uih Bilden ! v>)N

Holstein und R. Pfü ..ier
von Olhegraven

IS.—2». Aufl . geb. Mk .

Die Insel
öer Einsamen

Eine romantische Seichichic
14.—IS. Auslage

drosch. Mk 4.00 . geb . Mk . 5.00

von einem Soldaten . einen
Gnomen, einem ©dmti«iiSiCH

und einer Großmut !er .
itten u . jung. Leu en erzäyU

Bildst>muck von W . Bayer
25. - 30 . «ull . geb , Mk . U «

Walöwinter »nn». . Jubiläumsausgabe
in feinster Ausstattung aus Kunsidruckp pier . Decke "zcichn » ug von L . Hohlwein -Müuchen

In Pergainentband » ud Goldoberschnitt . — Preis Mk . lU »—

Es wurden hiervon nur 1000 Exemplare hergestellt , ein Neudruck findet nicht statt . Sitt die
Verehrer Pauls Kellers « ud feines prächtige » Stoinans ein «Sescheukwerk von einzig -
artigem Reiz und knustlerifchem Geschmack .

Aerner
'
erscdien

'
föcben :

^ '

Roman von Marie von Hutten
Preis brosch . Mk . 4 . - . geb. Mk.

Ei » ernstes , gehaltvolles V ch, geschöpft aui der ?r He ei e ? rriche » Gemütes und der !kr,nt einer
gern te » '̂ eltanschliuiing . Die Verfasserin ^ die sich^dnrch ihren Roma » Nniende Weite " bereis eine »
Namen gemacht h :t , behande t ein wn individuell abgegrenztes Entwickl ingsprobie :i mit zundender
Kraft und gestützt aus eine rigentiimli h persöniiche S .'rabe . — Es ist ein kecilgesund-Z üiich . d 9
auch dem Leser mit höher gerichttten Ansprüchen ittuerliijeit Ge vinn und reichen Genuß bietet -

----- Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . - ---- 4(foj

Bergsladtvcrlag Wilh . Gottl . Korn Breslau I.
Dauksagung .

Von der Direktion der R °»einifk >en Kreditbank , Filiale
Karlsruhe , erhielt ich zur Verteilung an verschiedene mir näher be -
- eichnete ?! oliltälig ^eitsinuulten de Summe von Mk . , für die
ich namens der Bedachten herzlich danke. 4140

Karlsruhe , den 6. Dezember 1916 .
Der Obei-bin'stermeister.

SchlachtpferÄe
nnd sonstige Tiere , die zur mensch -
liehen Ndtrung nickt ver >»endbar
find, werden stet? augekaust vo » der

Städtische » Garteudtrektiou
Karlsruhe . L406

kkordzithern
Uchte Moiisr . enlimier . mit untcrlegbareu Notei blättern

von M IJä . — an . Sofort von jedermann zu stielen .
Unterricht gratis . Tansende No enblätter .

FVI t z ivisiller , Musikalienhandlung, Pianos
Karlsruhe, Kaiserstrasse EiK

un
*

u.
d

stock
80

» Telephon 388 . 4003
Stimmen und Reparieren aller Ingtrnmente .

Bitte .
Wir die im städtische» Kinderheim , Shbe ' str. 11 , nulergcbr >chten

Binder und für die Insassen de? städtischen Altersheims , Zähringerstr . 4 ,
soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachtsöeschmmg
bereitet lverden .

Wir richte» an freunde und Gönner der beiden Anstalten die
Bitte , uns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer
Weihuack>tsbe cheruug zu ermöglichen.

Z » r Empfangnahme von Gaben sind sämtliche Mitglieder der
Kommisston für Arnienweien und Jngendsürsorge bereit ; iilSbesondere

für d >!? f: ii !>tische Kinderheim : Herr Arrnenr t Fritz M >her,
Amalienstr . 44 . Frau vr . Sachs - Zittel , !irieg ? ftr . 1ö6, Herr prakt .
Arzt I r . Vlattner , Hausarzt , Amalienstr . 31, und die Vorsteherin ,
Oberschwester Lilda Zietzback , Shbelur . N ,

für diiS städtische ^tltersheiin : Frau Prozessor Richter , Ett -
lin '-erstr . 67 . Herr Stadtarzt ' r . He !bing , HauS . r t. Stefanienstr . Lö,
und die Vorsteherin , Lber ' chwes' er Marie Uhl, Zähringerstr . 4 .

'
Karlsruhe , den 27 . November 1916.

Kommissiott für Nrmenpflege
nnd Jugendfürsorge .

Vrauer Bilder - , Karters etc .
in sehr ^ rosner Auswahl liefert raäi*.be>t

Druckerei Badenia , Karlsruhe,

Piano
it . Klavierstuhl
iU kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 979 an d>°
li-eschäitsueUe ds Bl . erbeten .

m ^ ierpL flofUral ?
zu « ntlfr > ie .

Freitag , den 8 . Dezember lvlö .
19. Vorslellnüg der Abteilung

(rote » urten ) .

Hosfmanus Er ; ä !ilu !lßc » '

Phantastische Oper in 3 Akten . cin^ ^
Vor - und Nack,spiel , mit Venuv .^ ,,
derE . Th . A . HoffinannichenNov ^
von Jules Barb,er . Mu,ik v

Offenbach. ^ . .
Musikalische Lewing : -W.
Szenische Lewing : Haiw
Personen des Vor - mid Ra « .

v

Hofftnann ^ Mt " --
Stadtrat Lindorf
Studenten : -qr „ nt'w

Niklaus '■
Nathanael ® - !urg «ing^

Hermann , Student % ® errtft
Stella _

Mar -e von^ ^ ,
ndreas , ihr Diener B^a>̂ '

Lutter , Wirt r ;\\
'J r.Studenten .(önioemeu . « - r -

Zeit : Anfang d. 19-
Personen der Op̂ r

{
lojfmnnn

Niklaus
Olympia , ein Automat -

^ ,

Antonia ! ^ espels To -^
ter

s j^ r
Coppclins .Vrillenhandler ^
Dapcrtntto , Kapitan » v
Doktor Mirakel , ,, ' ,
Cochenille, Spalanzams

Dicncr ' '
f »

Drespe! , ein alter -
Musiker BN"

Eine Summe Ma ^^ ^ere -
Gäste. Lakaien , ^ « ^ fa .' g dc»

Z' u -
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